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Für vorgemerkte Interessenten 
suchen wir dringend Wohnimmobilien.

www.sparkasse-chemnitz.de

Wir belohnen Ihren realisierten Immobilien-Tipp* mit 100 Euro bar auf die Hand oder einer kostenfreien Kaufpreiseinschätzung für Ihre eigene Immobilie im 

Wert von 150 Euro. *gilt nur, wenn wir den verbindlichen Auftrag zur Vermittlung der Immobilie erhalten

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
eigentlich wollte ich mich heute 
in meinem Brief an Sie über die 
Entwicklung der Schülerzahlen 
in unserer liebenswerten Stadt 
wenden, da fl atterte mir im letzten 
Moment am vergangenen Mon-
tag eine Bekanntmachung der 
Landesdirektion Sachsen über 
die kommissarische Verwaltung 
des Kehrbezirkes Chemnitzer 
Land auf den Amtstisch. Inhalt 
der Bekanntmachung ist das Amt 
des Bezirksschornsteinfegers. Aus 
vielen Gesprächen und Rückmel-
dungen mit Ihnen, sehr verehrte 
Bürgerinnen und Bürger, weiß ich, 
dass die Tätigkeit des Schorn-
steinfegers in den Meeraner Häu-
sern häufi g ein Thema war und 
ist. Deshalb erlauben Sie mir ein 
kurzes Wort zu dieser Nachricht. 

Dem mittelhochdeutschen Dichter 
Freidank (um 1200–um 1240) 
wird die Redensart „Der niuwe 
beseme kert vil wol. – Neue Be-
sen kehren gut.“  zugeschrieben. 
Diesem alten Sprichwort folgend, 
hat die  Landesdirektion Sachsen 
„neue Besen“ bestellt. Sie hat 
mit Wirkung vom 1. Mai 2012 für 
Herrn Armin Köser die Bestellung 
zum Bezirksschornsteinfeger für 
den Meeraner Kehrbezirk auf-
gehoben. 

Geregelt ist das Verfahren im 
Schornsteinfegergesetz. Dazu 
zählen u. a. das Kehrmonopol, 
die Kehrbezirke wie die Bestellung 
der Bezirksschornsteinfegermei-
ster. 

Bis zu einer Neubestellung nach 
einem öffentlichen Ausschrei-
bungsverfahren übernehmen die 
Bezirksschornsteinfeger Christian 
Scharf (Meerane) und Rainer Stel-
zer (Oberwiera) auf Anordnung der 
Landesdirektion die Aufgaben und 
Befugnisse als Bezirksschorns-
teinfeger. 
Damit treten zwei erfahrene 
Schornsteinfeger vorübergehend 
die Nachfolge von Herrn Köser an, 
so dass getreu der erweiterten Re-
densart „Neue Besen kehren gut, 
die alten kennen die Winkel.“ die 
Aufgaben zur Zufriedenheit aller 
gelöst werden. Wir wünschen den 
beiden Bezirksschornsteinfegern 
viel Glück bei der Ausübung ihres 
Berufes in unserer Stadt, zumal 
sie selbst als Glücksbringer gel-
ten. Sie leisten einen wichtigen 
Dienst für die Gemeinschaft, denn 
ihre Tätigkeit dient sowohl der 
öffentlichen Sicherheit als auch 
dem Umweltschutz. 

Man wusste bereits im Mittel-
alter, dass glühende Asche, die 
aus verrußten Kaminen austrat, 

verheerende Brände auslösen 
konnte und ganze Städte in Schutt 
und Asche legte. Nur der Schorn-
steinfeger konnte dieses durch 
sauber gehaltene Rauchabzüge 
verhindern und brachte den Bür-
gerinnen und Bürgern somit Glück 
für Hab und Gut. Er konnte durch 
das Fegen des Schornsteins Un-
glücke beheben bzw. abwenden 
und war sozusagen als „Retter“ 
zu sehen und dementsprechend 
hoch geachtet. Daher rührt wohl 
auch die Verwendung des Sym-
bols des Schornsteinfegers als 
Glücksbringer. In der moderneren 
Zeit kam dann der Brauch hinzu, 
dass die Gesellen zu Neujahr 
die „Jahres-Kehrrechnung“ als 

auch ein Kalenderblatt ins Haus 
brachten und die Übergabe mit 
den besten Glückwünschen für 
das neue Jahr verbanden. Da-
mit  sahen viele Menschen den 
Schornsteinfeger als Glück brin-
genden Begleiter für das ganze 
Jahr. Verstärkt wird dieses Glück 
noch bei demjenigen – so sagt 
der Volksmund – der auf einen 
Schornsteinfeger zugeht und ihm 
die Hand gibt. 

Herzlichst Ihr

Viele Schornsteine warten auf den Meeraner Dächern auf den Schorn-
steinfeger.                                                       Luftaufnahme: pro|picture

„Der niuwe beseme kert vil wol.“
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Die Dresdner Hofkapelle war be-
reits im ausgehenden 17. Jahrhun-
dert eines der bedeutendsten eu-
ropäischen Musikensembles und 
erlebte in der Zeit des Hochbarock 
einen weiteren Aufschwung. Ihre 
Besetzung mit hochkarätigen 
Virtuosen an allen Blas- und 
Streichinstrumenten verdankte 
die Hofkapelle dem Repräsenta-
tionsbedürfnis und Kunstinteres-
se der sächsischen Kurfürsten. 
Friedrich August der I., genannt 
August der Starke (1694–1733), 
und sein Sohn Friedrich August 
der II. (1733–1763) – beide waren 
unter den Namen August II. bzw. 
August III. auch Könige von Polen 
– ließen sich die standesgemäße 
Musik etwas kosten. 
Das Ensemble Amadeus prä-
sentiert im 15. Jahr seines Be-
stehens unter der Leitung von 
Normann Kästner Musik, die von 
den langjährigen Konzertmeistern 
der Hofkapelle, Johann Georg 
Pisendel und Johann David Hei-
nichen speziell für das Dresdner 
Orchester geschrieben wurde. Die 

Noten dazu mussten aufwändig 
aus alten Handschriften, die in der 
Sächsischen Landesbibliothek 
lagern, abgeschrieben und in eine 
heute nutzbare Form gebracht 
werden. 
Zur Aufführung kommen neben 
zwei einsätzigen, reich mit Bläsern 
besetzen Concerti (eines davon 
erklang 1751 erstmalig zur Ein-
weihung der Dresdner Hofkirche) 
auch ein virtuoses Violinkonzert 
J. G. Pisendels in D-Dur (Solistin: 
Chris Törpe, Wilkau-Haßlau). Au-
ßerdem erklingt die „Serenata di 
Moritzburg“, eine farbenprächtige 
Unterhaltungsmusik, die während 
eines Festmahls nach erfolg-
reicher Jagd im Oktober 1719 
auf dem Jagdschloss Augusts 
des Starken erstmalig aufgeführt 
wurde. Erleben Sie die ganze 
Klangpracht barocker Musik mit 
einer Reihe außergewöhnlicher 
und selten zu hörender Kompo-
sitionen! 
Karten für das Konzert erhalten 
Sie zu 8,00 € (erm. 5,00 €)  an 
der Abendkasse.                  NK 

Sachsens Glanz – Die Musik der Dresdner 
Hofkapelle zur Zeit Augusts des Starken
Herzliche Einladung zum Konzert mit dem Ensemble Amadeus 
unter Leitung von Normann Kästner im Kirchgemeindehaus am 
29. April 2012, 17.00 Uhr

Maibaumsetzen auf dem Meeraner Markt
Das Aufstellen des Maibaums in 
den Farben der Meeraner Dampf-
kesselbau GmbH auf dem Mee-
raner Marktplatz ist eine schöne 
Tradition, zu der in jedem Jahr 
die Fördergemeinschaft „Mehr 
Meerane“ herzlich alle Meeraner 
Bürgerinnen und Bürger und alle 
Gäste einlädt. 
Am Freitag, 27. April 2012, 16.00 
Uhr, ist es wieder soweit. 
Wie die Vorstandsvorsitzende der 
Fördergemeinschaft Annemarie 
Friedrich informiert, hat Ullrich 
Nitzsche, einer der Geschäftsfüh-
rer der Meeraner Dampfkessel-
bau GmbH, auch in diesem Jahr 
die freundliche Unterstützung der 
starken Männer vom Dampfkes-
selbau zugesagt. Ebenfalls mit 
dabei ist die gut gelaunte Schal-
meiengruppe.
Annemarie Friedrich: „Zu unserer 
Freude wird Bürgermeister Profes-
sor Dr. Lothar Ungerer ebenfalls 

unserer Einladung Folge leisten. 
Mit dem traditionell bei diesem 
Anlass auszuschenkenden Gers-
dorfer Bier, leckeren Rostern und 
den quirligen Meeta-Girls freuen 
wir uns auf ein fröhliches Früh-
lingserwachen.“                         

Kategorie mittel
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Am 28. April 2012, ab 18.00 
Uhr, fi ndet in der Meeraner Stadt-
halle, Achterbahn 12, das erste 
Goetheschultreffen statt. Einge-
laden sind dazu alle ehemaligen 
Schülerinnen und Schüler der 
Einschulungsjahrgänge 1947 bis 

1987 und ehemalige Lehrerinnen 
und Lehrer der Meeraner Goethe-
schule.
Wer sich anmelden möchte, 
wird gebeten, sich bei Isabell 
Glotz, Telefon 0176 23298101, 
zu melden.                       

Erstes Goetheschultreffen am 28. April
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Enthusiasmus und Engagement 
nennen es die einen, Heimatver-
bundenheit die anderen.
Jedenfalls haben sich die Mit-
glieder der Fördergemeinschaft 
„Mehr Meerane“ e.V. genau das 
auf ihre Fahne geschrieben und 
machen sich seit nunmehr 15 
Jahren gemeinsam mit einem 
insgesamt 7-köpfigen Vorstand 
für Meerane stark. Federführend 
sind Annemarie Friedrich als 
Vorstandsvorsitzende und Schatz-
meister Jürgen Günther. Beide 
bekennende Meeraner.
Die Meeraner Zeitung hat sich mit 
beiden über das neueste Projekt 
– den Bau des Meeraner Markt-
brunnens – unterhalten, denn 
derzeit werden noch Spenden 
gesammelt. 

 Für einen gerade mal 60 
Mitglieder zählenden Verein in 
unserer Kleinstadt haben Sie 
das Projekt schon weit vorange-
trieben!
Jürgen Günther: Das stimmt. Wir 
haben bereits frühzeitig die Wer-
betrommel gerührt und bedanken 
uns herzlich bei allen Spendern, 
die uns bis jetzt schon geholfen 
haben. Ganz toll fi nden wir natür-
lich das Angebot der Meeraner 
Dampfkesselbau GmbH, die in der 
Mitte des Beckens „schwebende“ 
transparente Edelstahlkugel zu 
bauen. 

 So ein Projekt ist aber doch 
sicherlich nicht ganz allein zu 
stemmen?
Annemarie Friedrich: Richtig. 
Wir werden vom Fachbereich Bau-
en der Stadt Meerane mit Frau 
Jantsch und Frau Könnemann 
stark unterstützt, welche mit un-
serem Herrn Günther und Herrn 
Michel – die beide ehrenamtlich 
arbeiten – in den vergangenen 
Monaten eine gemeinsame Ar-
beitsgruppe bildeten. Hier wurde 
das endgültige Design letztendlich 
erarbeitet. Tiefbau, Wasserzufuhr, 
Beleuchtung, Pumpentechnik und 
vieles mehr galt es zu überden-
ken. Das wäre ohne die Unterstüt-
zung der Stadt gar nicht möglich 
gewesen. Auch von Schülern des 
Europäischen Gymnasiums Mee-
rane werden wir unterstützt. Sie 
sind zur Zeit damit beschäftigt, 
ein Modell im Maßstab 1:1 her-
zustellen.
Günther: Für die Hilfe der Stadt 
Meerane, und besonders die 

sehr gute Zusammenarbeit in der 
Arbeitsgruppe sind wir wirklich 
dankbar, zumal von dieser Seite 
die Gesamtfinanzierung abge-
sichert ist. Es war und ist eine 
schöne Gemeinschaftsarbeit.

 Nur reichen Heimatverbun-
denheit und Enthusiasmus allein 
nicht aus.
Günther: Das Geld spielt selbst-
verständlich eine sehr wichtige 
Rolle. Aber der Brunnen ist 
schließlich nicht das erste Projekt 
im Meeraner Stadtbild, das mit 
Hilfe unserer Spenden entstan-
den ist. Die Ergebnisse aus der 
Arbeit der vergangenen 15 Jahre 
Fördergemeinschaft „Mehr Mee-
rane“ können sich doch sehen 
lassen, wenn ich beispielsweise 
an die Renovierung des Pfarr-
hauses, die Instandsetzung des 
Weberbrunnens und die Wiederer-
richtung des Wunderlich- Pavillons 
erinnern darf . . .
Friedrich: . . . und wir als Förder-
gemeinschaft sind stolz darauf, 
einen Anteil daran zu haben. 
Ein großes Dankeschön geht 
diesbezüglich vor allem an unsere 
treuen Mitglieder.

 Der Marktbrunnen dürfte 
doch da ein großer Wurf sein?
Friedrich: Auf jeden Fall, und 
die Aussicht auf die Einweihung 
im Sommer macht uns ja auch 
sehr glücklich. Viele Meeraner 
freuen sich ebenso darauf, das 
wissen wir aus Gesprächen mit 
den Bürgern unserer Stadt. Der 
Brunnen ergänzt das moderne 
Ensemble im Stadtzentrum, bringt 
Flair und bildet eine richtige kleine 
Wohlfühloase, die zum Verweilen 
einlädt. 

 Apropos Verweilen: Der Brun-
nen soll auch ein richtiger Hingu-
cker werden?!
Günther: Absolut. Das ausge-
pflasterte Wasserbecken wird 
einen Durchmesser von ca. 3,40 
Meter haben und soll durch vier 
in den Boden eingelassene LEDs 
beleuchtet werden. Die ca. 1,20 
Meter große Edelstahlkugel wird 
außerdem vom Kunsthaus aus 
angestrahlt, und die umlaufend 
angeordneten Bänke bieten mo-
derne Sitzmöglichkeiten. 

 Wie Sie eingangs erwähnten, 
vergingen von der Idee bis zur 
Realisierung, d.h. der Beschluss-
fassung durch den Stadtrat, fünf 

Jahre. Wie muss man sich den 
Planungsweg vorstellen?
Günther: Um es kurz zu fassen: 
Die Idee stand. Also haben wir uns 
als Vorstand zusammengesetzt 
und überlegt, wie das Projekt 
umgesetzt werden könnte. Dazu 
gehörten sowohl Besuche bei 
einer Bildhauerin und bei ein-
schlägigen Firmen, aber auch, an 
die Stadt Meerane heranzutreten, 
die Idee zu unterbreiten, um dann 
konkrete Planungen anzustellen. 
Natürlich musste auch über die 
Finanzierung gesprochen werden 
und darüber, welche weiteren 
Schritte der Verein unternehmen 
will und muss, um das Ziel zu 
verwirklichen.
Friedrich: Mit der Beschluss-
fassung Ende Januar wurde nun 
im Stadtrat zum Entwurf abge-
stimmt, und er ist bestätigt, so 
dass die „heiße Phase“ beginnen 
kann. Deshalb freuen wir uns, 
wenn sich noch viele Bürgerinnen 
und Bürger, Firmen und Freunde 
unserer Stadt mit einer Spende 
beteiligen. Jeder Euro zählt und 
fl ießt direkt in das Projekt.

 Sicher haben Sie dazu schon 
konkrete Pläne?
Günther: Ja. Es wurde ein Flyer 
entworfen, welcher ab sofort 
freundlicherweise in der Volks-
bank-Raiffeisenbank Glauchau 
und der Sparkasse Chemnitz 
ausgelegt sein darf. Darauf ist 
eine Computersimulation zum 
künftigen Brunnen zu sehen und 
die jeweilige Kontonummer ist 
angegeben. 
Friedrich: Natürlich kann eine 
Spende auch direkt bei uns ab-

gegeben werden. Jeder Euro 
kommt garantiert genau diesem 
Projekt zugute. Der Vorstand ar-
beitet komplett ehrenamtlich, es 
gibt keinen Verwaltungsaufwand. 
Zudem kann sich jeder Spender 
eine Quittung ausstellen lassen.
Eine Stiftertafel am Brunnen wird 
später dazu informieren.

 Weil wir gerade beim Thema 
Geld sind: Der Verein besteht jetzt 
seit 15 Jahren. Sicherlich sind 
neue Mitglieder willkommen. Wie 
kann man Mitglied werden, und 
was kostet eine Mitgliedschaft?
Friedrich: Über jeden, der seiner 
Freude über die positive Entwick-
lung unserer Stadt Ausdruck ver-
leihen will und etwas tun möchte, 
sind wir sehr glücklich. Mit einem 
Monatsbeitrag von fünf Euro ist er 
dabei. Natürlich bieten wir auch 
eine Firmenmitgliedschaft an. 
„Wer nicht mit der Zeit geht, geht 
mit der Zeit“, frischer Wind in un-
serer Fördergemeinschaft und im 
Vorstand ist durchaus gewollt und 
ist das, was wir uns für die Zukunft 
unbedingt wünschen. Unser Büro 
befi ndet sich in der Amtsstraße 
5, zusätzliche Informationen über 
unsere vielseitigen Aktivitäten 
sind unter www.mehr-meerane.de 
abzurufen. 

 Frau Friedrich und Herr 
Günther, vielen Dank für das Ge-
spräch und viel Erfolg für die wei-
teren Planungen und Projekte. 

Bankdaten des Vereins: 
Sparkasse Chemnitz, 
BLZ 870 500 00, Kto. 3 634 007 000
VR-Bank Glauchau eG, 
BLZ 870 959 74, Kto. 300 102 042

Die Vorsitzende der Fördergemeinschaft „Mehr Meerane“ e.V. Anne-
marie Friedrich und Schatzmeister Jürgen Günther präsentieren die 
Entwurfsskizze des geplanten Marktbrunnens.                   Foto: kaba

        Exklusivinterview
Fördergemeinschaft „Mehr Meerane“ e.V. gelingt großer Wurf
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Unsere Begegnungsstätte der 
Volkssolidarität Meerane, Oststra-
ße, wird abgerissen. Wir wollen die 
kurze Zeit noch einmal nutzen, um 
uns bei einem gemütlichen Bei-
sammensein nun auch endgültig 
von unserem einstigen schönen 
Treffpunkt zu verabschieden. Wir 

Der Feuerwehrverein „St. Florian“ 
lädt zu Walpurgis am 30. April 
2012, ab 18.00 Uhr (bis 0.30 
Uhr), alle Meeranerinnen und 
Meeraner und alle Gäste zum 
„Tanz in den Mai im Feuerschein“ 
an die Feuerwache Meerane am 
Schützenplatz ein. Feuerschale 
und Fackeln sorgen für eine an-
sprechende Atmosphäre, dazu gibt 
es Musik mit einem DJ, und natür-

lich ist wie gewohnt mit Steaks, 
Rostern, Fischbrötchen, Knackern 
und Pommes sowie Getränken 
für das leibliche Wohl der Gäste 
gesorgt, informiert Volker Gröber 
vom Feuerwehrverein. 
Ein Hinweis: Die Durchführung 
eines größeren Feuers ist in die-
sem Jahr nicht möglich, es fi ndet 
daher auch keine Annahme von 
Brenngut statt.                      

Feuerwehrverein lädt am 30. April zum „Tanz 
in den Mai im Feuerschein“

treffen uns zu einer kleinen Wan-
derung am 9. Mai 2012, 13.00 
Uhr, am Tunnel der Hans-Sachs-
Straße. Wer nicht mehr mitwan-
dern kann, ist herzlich ab 14.00 
Uhr in unsere Begegnungsstätte 
eingeladen. Ich freue mich auf 
Euer Kommen.            Siegrid Räß 

Einladung an alle ehemaligen Seniorenwan-
derfreunde der Volkssolidarität Meerane

Am 22. und 23. März 2012 drehte 
sich bei den Vorschülern alles um 
das Thema „Feuerwehr“. Am ers-
ten Tag war der Feuerwehrmann 
Daniel Walther von der Arbeits-
gruppe Brandschutz-Erziehung 
der Meeraner Feuerwehr bei uns 
im Kindergarten. Die Vorschul-
kinder erfuhren Grundlegendes 
und Wissenswertes zum Thema 
Feuer und Feuerwehr und lernten 
u. a., wie man sich bei Feuer 
verhält und welche vielfältigen 
Aufgaben die Feuerwehr hat.
Am zweiten Tag machten sich die 
Vorschulkinder und ihre Erzieher 
auf zur Meeraner Feuerwache. 
Hier wurden wir schon von Feu-
erwehrmann Daniel erwartet, 
der uns die Feuerwache und 
die Schutzkleidung eines Feuer-
wehrmannes zeigte. Die Kinder 
durften sogar mal hineinschlüp-
fen. Außerdem bekamen wir 
Wichtiges zur Ausrüstung und zu 
den Werkzeugen der Feuerwehr 
erklärt. Die Kinder hatten viele 
Fragen, die Daniel mit viel Geduld 
beantwortete.
Höhepunkt für jedes Kind war 
natürlich, auch einmal im Feuer-
wehrauto zu sitzen. Zum Schluss 
erhielt jedes Kind noch eine tolle 

Urkunde, Malbücher und eine 
kleine Süßigkeit.
Es waren zwei schöne und interes-
sante Tage, für die wir uns ganz 
herzlich bedanken möchten.         

Am Samstag, 28. April 2012, 
findet die nächste Radwande-
rung mit der Radwandergruppe 
des Meeraner Bürgervereins 
statt. Diesmal geht es über ca. 
38 Kilometer über Dänkritz und 
Harthwald nach Königswalde. 
Mittagsrast ist im Landgasthof 
Königswalde. Alle Interessenten, 
die mit dem Leiter der Radwander-
gruppe Klaus Graupner auf Tour 
gehen möchten, treffen sich 9.30 
Uhr auf dem Meeraner Markt.   

Die Wandergruppe des Meeraner 
Bürgervereins (MBV) lädt am 
Dienstag, 1. Mai 2012, ganz herz-
lich alle Wanderfreunde aus Nah 
und Fern zur nächsten Wanderung 
ein. Treffpunkt ist um 10.00 Uhr 
an der Gartenanlage „Zur schö-
nen Aussicht“ am Remser Weg. 
Von dort führt die Wanderung in 
Richtung Reiterhof Pfi tzner, weiter 
nach Weidensdorf, Lipprandis 
und wieder zurück zur „Schönen 
Aussicht“. Die Strecke ist ca. 
12 Kilometer lang, informiert 
Dorothea Werner von der MBV-
Wandergruppe. Für eine Einkehr 
ist wieder gesorgt. Bei Fragen ste-
hen Dorothea Werner, Tel. 16170, 
und Katharina von Metzsch, Tel. 
70332, von der Wandergruppe 
gern zur Verfügung.                      

Projekt Feuerwehr im Kindergarten „Buratino“
Die Arbeitsgruppe „Brandschutz-Erziehung“ der FF Meerane war zu Gast im Kindergarten „Buratino“. 
Darüber berichten die Vorschulkinder vom Kindergarten „Buratino“ und ihre Erzieher/-innen Birgit Weiß, 
Daniel Urlaß und Ines Kästner.

Die Technik der Meeraner Feu-
erwehr beeindruckte die Kinder 
natürlich sehr.              
                          Fotos: FF Meerane

Daniel Walther von der Arbeits-
gruppe „Brandschutz“ der FF 
Meerane erklärte den Kindern 
vom Kindergarten „Buratino“ die 
Schutzkleidung und die Ausrüs-
tung eines Feuerwehrmannes.

MBV-Radwanderung 

MBV-Wanderung
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Die gute Nachwuchsarbeit nach 
der Gründung der NSG Glauchau/
Meerane im Jahr 2008, mit 
Unterstützung der Stadtwerke 
Meerane, hat sich gelohnt. Erst-
mals wurde durch die männliche 
A-Jugend im Handball ein Sach-
senvizemeistertitel errungen.
Nachdem in der Saison 2008/ 
2009 alle drei NSG-Mannschaften 
(mC, mB, mA) den Bezirksmeister-
titel errungen hatten, starteten die 
mA- und mB-Jugend in der Saison 
2009/2010 erstmals in der Sach-
senoberliga. Am Ende belegten 
beide Mannschaften einen guten 
8. und 6. Platz in ihren Staffeln. 
In der Saison 2010/2011 wurde 
die mA-Jugend Bezirksmeister, 
die mB-Jugend vertrat unsere 
NSG ein weiteres Jahr in der 
Sachsenoberliga und belegte hier 
einen ausgezeichneten 4. Platz 
(von 12 Mannschaften) hinter den 
Trainingszentren Freiberg, Leipzig 
und Aue.
Die mC-Jugend wurde Vize-Be-
zirksmeister.
In der jüngst beendeten Sachsen-
liga-Saison 2011/2012 belegte 
unsere mA NSG-Mannschaft, 
unter der Leitung des Trainerge-
spannes Rainer Nösel und Micha-
el Rau, einen ausgezeichneten 2. 
Platz. Der Vize-Sachsenmeister ist 
der Lohn für die hervorragende 
Nachwuchsarbeit, obwohl die Ge-
staltung des Trainingsprogramms 
für die Verantwortlichen der NSG 
Glauchau/Meerane in den ver-
gangenen Monaten nicht immer 
einfach war. Zum Team gehören 
schließlich Spieler aus Glauchau, 
Meerane, Burgstädt und Berns-
dorf. „Oft war nur einmal pro Wo-
che eine gemeinsame Trainings-
einheit mit dem gesamten Team 
möglich“, sagt Rainer Nösel. Und 
trotzdem entschied am Ende nur 
ein Tor die Sachsenmeisterschaft. 
Die punktgleichen Mannschaften 
der NSG Glauchau/Meerane und 
der NSG Union Dresden trafen 
im letzten Spiel in der Sachsen-

landhalle aufeinander. Nach 60 
Minuten stand es 23:23 und un-
serer Mannschaft fehlte am Ende 
nur ein Tor zur Meisterschaft. 
Im ersten Spiel der Saison war 
man dem neuen Sachsenmeister 
unterlegen und dadurch war die 
NSG Union Dresden bei gleichem 
Punktestand besser. Ärgerlich 
auch deshalb, weil man in die-
sem spannenden und auf hohem 
Niveau stehenden Spiel die ganze 
Zeit mit 2–3 Toren führte. Erst in 
den letzten Minuten schwanden 
die Kräfte, ließ die Konzentrati-
on nach und Dresden kam zum 
Ausgleich.
Die Handball-Talente aus West-
sachsen erzielten in der Saison 
insgesamt 443 Treffer. Diese 
Torausbeute hat keine andere 
Mannschaft aus der Sachsenli-
ga erreicht. Auf das Konto von 
Sebastian Poppitz von der NSG 
Glauchau/Meerane gehen 129 
Treffer und damit der 1. Platz in 
der Torschützenliste der Sachsen-
Liga mA. In der internen Torschüt-
zenliste folgen Marcel Jänich mit 
73, Philipp Bauer mit 56 und Chri-
stian Canis mit 45 Treffern. Dass 
die NSG auch fair auf dem Par-
kett war, zeigt der 2. Platz in der 
Fairplay-Wertung. Allen Spielern 
und den Verantwortlichen noch 
einmal herzlichen Glückwunsch 
zu diesem großartigen Erfolg.
Die mB-Jugend, unter Leitung 
von Thomas Arndt und Toni Schu-
mann, steht zurzeit auf dem 2. 
Platz in der Bezirksliga.  K. Keller 

Der MotoCross-Verein Meerane 
hat auch diesmal den Start-
schuss für den Saisonauftakt 
in der MX-Kreismeisterschaft 
Zwickauer Land sowie in der MX-
Sachsenmeisterschaft gegeben. 
Noch bis zum letzten Tag vor 
dem Rennen haben die Vereins-
mitglieder sowie viele Helfer an 
der Strecke im alten Steinbruch 
Tettau gearbeitet und den Umbau 
am Löschteich beendet, um den 
Crossern beste Voraussetzungen 
zu schaffen, ein tolles Rennwo-
chenende zu erleben. Über 70 
Fahrer gingen jeweils am 31. März 
und 1. April 2012 an den Start. In 
je zwei Wertungsläufen wurden 
die Wettkämpfe am 31. März in 
der Kreismeisterschaft Zwickauer 
Land durchgeführt. Lukas Fiedler 
führte ab dem 1. Lauf das Feld der 
50 ccm-Klasse an und fuhr auch 
den 1. Platz ein, gefolgt von Noah 
Ludwig und Emil-Kurt Jung. 
Laurenz Falke, Nils Kante und Wil-
liam Söll – die bereits im letzten 
Jahr schon als starke Fahrer in 
der 65 ccm-Klasse vertreten wa-
ren – haben auch in diesem Jahr 
die Podestplätze eingefahren. 
Philipp Häfner vom MC Meerane 
ging in der 85 ccm-Klasse an den 
Start und fuhr Platz 13 ein. Pascal 
Fiebig und Kevin Ludwig erhielten 
die Plätze zwei und drei. Sieger 
in dieser Klasse war Johannes 
Reimann. 
Die fahrerstärkste Klasse stellten 
wie immer die Hobbypiloten, in der 
auch Sven Haupt vom MC Mee-
rane sein Können unter Beweis 
stellte und Platz 15 holte. Marcel 
Quellmalz, Paul Schellenberg 
und Patrick Weigel waren hier die 
strahlenden Sieger. 16 Fahrer in 
den Klassen Lizenz und Senioren 
teilen sich gemeinsam die Start-
positionen. Lars Rödiger, Konrad 
Zimmer und Ronald Reichenbach 
gingen in ihren Klassen für den 
MC Meerane an den Start. Lars 
Rödiger fuhr im ersten Lauf den 
5. Platz ein, schied aber im zwei-
ten Lauf verletzungsbedingt aus. 
Konrad Zimmer erreichte Platz 9. 
In der Lizenzklasse sammelten Ju-
lien Hunger, Nils Kante und Danny 
Neubauer erste wertvolle Punkte.
In der Seniorenklasse holte Ro-
nald Reichenbach vom MC Mee-
rane den zweiten Platz. Wanko 
Kühn fuhr den Tagessieg ein, 
Andre Göbel kam auf Platz drei. 
Am 1. April meinte es Petrus wie-
der gut mit den MotoCrossern. 
Nachdem er am Samstag starken 
Sturm und Regen bescherte, 

strahlte am Sonntag die Sonne. 
Viele Fahrer haben die Nacht im 
Fahrerlager verbracht, um am 1. 
April auch in der MX-Sachsen-
meisterschaft wieder zu starten. 
Ähnlich wie am Vortag waren die 
Platzierungen in der Bambini Klas-
se – die Kleinsten unserer Fahrer: 
Platz Eins für Noah Ludwig, gefolgt 
von Lukas Fiedler und Jimmy 
Opitz. Ein ähnliches Bild zeigte 
sich auch in der Kids-Klasse, wo 
Laurenz Falke wieder als stärkster 
Fahrer das Feld anführte und 
auch siegte. Platz zwei und drei 
gingen an Pascal Ackermann und 
William Söll. 
In der Juniorenklasse zeigte sich 
wieder, dass MotorCross nicht 
nur was für Männer ist. Zwei jun-
ge Frauen haben im Fahrerfeld 
ordentlich mitgemischt, wobei 
Angelina Paul Platz 10 und Lilly 
Glöckner Platz 14 einfuhr. Jo-
hannes Reimann, Marnique Kranz 
und Kevin Ludwig erhielten hier 
die Podestplätze. 
Die Klasse Old Master teilt sich 
in die Fahrer über 35 Jahren und 
über 45 Jahren. Auch in diesem 
Alter wird noch nicht ans Aufhö-
ren gedacht. Bei den Fahrern 
Ü35 konnte sich Lars Täubert 
durchsetzen. Seine Verfolger wa-
ren Oliver Weigelt und Tim Kieß. 
Thomas Fritsch, Volkram Lechner 
und Michael Schütze haben in 
der Ü45-Klasse um den Sieg ge-
kämpft und in dieser Reihenfolge 
die Zielfl agge gesehen. 
Wir haben an beiden Tagen tolle 
und spannende Rennen erlebt. 
Alle Wettkämpfe verliefen fair 
und unfallfrei. Großer Dank geht 
an unsere Streckenposten, die 
bei peitschenden Regen ihren 
Platz nicht verlassen haben und 
immer auf die Sicherheit der 
Fahrer beim Rennen geachtet 
haben. Wir bedanken uns auch 
beim DRK Cainsdorf und dem stell-
vertretenden Bürgermeister von 
Schönberg für den Einsatz sowie 
bei allen Sponsoren für ihre Unter-
stützung.     J. Rost, MC Meerane 

Saisoneröffnung durch den MC Meerane Mit Energie zum Vize-Sachsenmeister

Der alte Steinbruch in Tettau er-
lebte am 31. März / 1. April den 
Saisonauftakt der MotoCrosser.                  
                                            Foto: Verein

NSG Glauchau/Meerane mA – Vi-
ze-Sachsenmeister 2011/2012.
                                       Foto: Verein



Nr. 145/27. April 2012 Seite 6

Ein toller Einstieg in die diesjäh-
rigen Badminton-Bezirksranglis-
tenturniere in den vier Altersklas-
sen im Nachwuchsbereich gelang 
den insgesamt 17 teilnehmenden 
Mädchen und Jungen der SG 
Meerane 02. Sie errangen bei 
den jeweils ersten Turnieren ins-
gesamt sieben Podestplätze: drei 
erste sowie jeweils zwei zweite 
und dritte Plätze.

Annalena Keller wird Zweite  
im U-11-Turnier In der Alters-
klasse U 11 überraschte die neun-
jährige Annalena Keller mit Platz 
zwei bei ihrer ersten Teilnahme 
auf Bezirksebene. Die ein Jahr 
jüngere Helena Keuche wurde bei 
ihrem ersten Wettkampf Sechste. 
Annalena bezwang Lilly Klügel 
(TSV Niederwürschnitz) und über-
raschend auch die an Nummer 
zwei gesetzte Emma König (BV 
Annaberg-Buchholz) und gab sich 
erst im Finale Pat-Susan Reuther 
(TSV Blau-Weiß Röhrsdorf) ge-
schlagen. Die Meeraner Jungen 
erreichten bei ihrem ersten Start 
auf Bezirksebene folgende Plat-
zierungen: Steffen Jenert, Ron 
Barthel, Henry Lohwasser und 
Jona Martens wurden 8., 9., 13. 
und 15.

belegten die Plätze 13 und 17. 

Platz drei für Nico Lorenz in 
der Altersklasse U15 In der 
Altersklasse U 15 erkämpfte sich 
Nico Lorenz bei seinem ersten 
Start in dieser Altersklasse Platz 
drei. Er besiegte Nils Neukirchner 
(BV Annaberg-Buchholz) und Eric 
Stoll (BC Stollberg-Niederdorf), 
scheiterte im Halbfi nale am spä-
teren Sieger Florian Ruß (Blau-
Weiß Röhrsdorf) und war im Spiel 
um Platz drei knapp in drei Sätzen 
gegen Matthias Schwarzenberger 
(SV Sachsenring Hohenstein-Er.) 
erfolgreich.
Luisa Ulrich wurde bei ihrer ers-
ten Teilnahme in der U15 mit 
insgesamt drei Siegen und zwei 
Niederlagen Sechste. 

Johanna Hofmann und Eric  
Pogge siegen in der U 19 Mit 
Meeraner Siegen sowohl bei den 
Mädchen als auch bei den Jungen 
endete das erste Bezirksranglis-
tenturnier der Altersklasse U 19 
(unter 19 Jahre). Obwohl Johanna 
Hoffmann und Eric Pogge jeweils 
an Nummer zwei gesetzt waren, 
konnte sie niemand schlagen 
und sie gewannen alle ihre Spiele 
in jeweils zwei Sätzen. Christin 
Winkler schaffte mit drei Siegen 
und einer Niederlage Platz drei, 
Pascal Schnabel nach einem Sieg 
und zwei Niederlagen Platz elf.
Johanna besiegte nach einem 
Freilos Lena Palitzsch (Empor 

Badminton: Ranglisten-Erfolge der SG Meerane 02
Bezirksranglisten-Turniere Nachwuchs Sachsen-Ranglisten-Turnier U 19

Zwei Podestplätze erkämpfte Tom 
Dietel von der SG Meerane 02 
beim ersten Sachsen-Ranglisten-
Turnier der Altersklasse U 19 
in Bautzen. Im Mixed wurde er 
zusammen mit der Einzelsiege-
rin Anna Bram (SG Gittersee) 
Zweiter und im Einzel Dritter. Im 
Mixed scheiterten beide nach 
einem Freilos und Siegen über 
Schulz/Plötner (OTG 1902 Gera), 
Irmscher/Ebert (Blau-Weiß Röhrs-
dorf/BC Stollberg-Niederdorf) und 
Kuchinke/Seidel (BV Marienberg) 
im Finale an Schröder/Koinzer (BV 
57 Niedersedlitz/BV Marienberg). 
Im Einzel musste sich Tom nach 
einem Freilos und Erfolgen über 

Eduard Terentev (MSV Bautzen) 
und David Kaiser (TSV Nieder-
würschnitz) im Halbfinale dem 
späteren Sieger Georg Rötzer (BV 
Marienberg) geschlagen geben, 
bezwang aber im Spiel um Platz 
drei erneut David Kaiser. 
Recht ordentlich mit je zwei Sie-
gen und Niederlagen und Platz 
13 im Einzel und zusammen 
mit Annika Hofmann (TSV Nie-
derwürschnitz) mit Platz elf im 
Mixed verkaufte sich Eric Pogge. 
Erwartungsgemäß zu hoch hingen 
die Trauben für die erstmals auf 
Landesebene startende Johanna 
Hoffmann. Im Einzel wurde sie 
18. und im Mixed 21.       WK 

Bezirksranglisten-Turniere der Aktiven
Beim ersten Ranglisten-Turnier 
der Aktiven in Niederwürschnitz 
verpasste Eric Edelbauer knapp 
den Sieg. Im Finale gab er sich 
dem topgesetzten Tom Käßner 
(BV Marienberg) erst in der Ver-
längerung des dritten Satzes 
geschlagen. Auf dem Weg ins 
Finale besiegte er nach einem 
Freilos jeweils in zwei Sätzen Peter 
Sterzel (BV Annaberg-Buchholz), 
André Hofmann (BV Marienberg) 
und Robert Helbig (BC Stollberg-
Niederdorf). Die beiden anderen 
Starter der SG, Frank Dietel und 
Patrick Duschl, belegten die Plät-
ze 5 und 17. 
Auch beim zweiten Turnier in 
der Großsporthalle Limbach-
Oberfrohna waren die Meeraner 
Herren sehr erfolgreich. So schaff-
te Eric Edelbauer mit Rang drei 
erneut einen Podestplatz, mit dem 
er in der aktuellen Rangliste Zwei-
ter ist. Nach einem Freilos sowie 
Zwei-Satz-Siegen über Christian 
Descher (BC Stollberg-Niederdorf) 
und über den Sieger des ersten 
Turniers, Tom Käßner, hatte er im 
Halbfinale gegen den späteren 
Sieger Fabian Fritzsche (Blau-
Weiß Röhrsdorf) das Nachsehen. 
Auf der Verliererseite des Doppel-

ko-Systems bezwang er dann im 
Spiel um Platz drei seinen Mann-
schaftskameraden Mario Pfl ügel 
knapp in drei Sätzen. Mit seinem 
fünften Platz klettert Mario Pfl ügel 
in der Rangliste um fünf Plätze auf 
Rang sechs. Überraschend das 
B-Turnier entschied Patrick Duschl 
für sich und steigt damit in die 
A-Gruppe auf. Er gewann gegen 
Martin Schäfer (BC Stollberg-
Niederdorf), Martin Nocht (TSV 
Niederwürschnitz), im Halbfi nale 
gegen den topgesetzten Tom Grä-
fe (BC Stollberg-Niederdorf) und 
im Finale gegen Andre Rahnefeld 
(Empor West Zwickau). Nicht so 
gut lief es bei Hannes Ullmann. 
Er belegte Platz zwölf.
Beim ersten Turnier der Aktiven 
in den Doppeldisziplinen des 
Regionalverbandes Chemnitz in 
Fraureuth erkämpfte Lutz Stegert 
zusammen mit Frank Herwig (TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf) Platz zwei. 
Nach Erfolgen über Schubert/
Schäfer (BC Stollberg-Niederdorf) 
und Rahnefeld/Wicht (Empor West 
Zwickau/Blau-Weiß Reichenbach) 
zogen sie im Finale gegen De-
scher/Helbig (BC Stollberg-Nieder-
dorf) den Kürzeren. H. Ullmann/P. 
Duschl belegten Platz sechs.  WK 

Egal ob Schulkind oder Erwach-
sener, jeder kann Judo erlernen. 
Diesen Grundsatz vertritt die 
Abteilung Judo der SG Meerane 
02 schon seit ihrer Gründung vor 
über 20 Jahren. Dabei ist Judo viel 
mehr als nur ein Kampfsport. Judo 
formt Charakter, Geist und Körper 
und unterstützt innere Ausgegli-

chenheit. Interessenten heißen 
wir jederzeit herzlich willkommen!
Wer Lust bekommen hat, kann 
Dienstag und Freitag, von 
17.00–18.30 Uhr, in der Sporthal-
le Hirschgrundschule (Oststr. 51) 
mit uns trainieren, es sind noch 
freie Plätze vorhanden! Weitere In-
fos auch unter judo-meerane.de. 

Judo – ein Sport für jedes Alter

Plätze eins und zwei  für  Emily 
Ehm und Julia Wecke in der  Al-
tersklasse U 13 Mit den Plätzen 
eins und zwei sorgten Emily Ehm 
und Julia Wecke in der Altersklas-
se U 13 (unter 13 Jahre) für einen 
Meeraner Doppelerfolg. Sie be-
zwangen auf dem Weg ins Finale 
nach einem Freilos Lisa Nötzel (BC 
Stollberg-Niederdorf) und Lucy 
Klügel (TSV Niederwürschnitz) 
bzw. Sarah Ullmann (BV Mari-
enberg) und Laura Böttger (BC 
Stollberg-Niederdorf). Im Finale 
besiegte Emily ihre Mannschafts-
kameradin in zwei Sätzen. Nicht 
so erfolgreich waren die Jungen. 
Der an Nummer zwei gesetzte 
Jonas Winkler schaffte nur Platz 
acht. Die erstmals teilnehmenden 
Nick Schumann und Georg Wenke 

West Zwickau), Chelsea Pusch 
(BV Marienberg) sowie im Finale 
die an Nummer eins gesetzte 
Judith Marschner (BC Stollberg-
Niederdorf). 
Eric bezwang Sebastian Herrmann 
(BV Marienberg), Long Le Hoang 
und Sebastian Hänsch (beide 
Blau-Weiß Reichenbach) sowie 
im Finale den topgesetzten Max 
Irmscher (Blau-Weiß Röhrsdorf).   

W. Kapferer
              Meerane 02, Abt. Badminton 
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Energieeffizienzzentrum Meerane

Wilhelmstraße 7, 08393 Meerane

Telefon 03764 796201

email: office@ezm-meerane.de

www.ezm-meerane.de

Dipl.-Ing. (FH) Silvia Salzbrenner

Energieeffizienzzentrum

ezm
Architektin und Engergieberaterin

                    

Gewerbefl äche, ca. 400 qm 
im Gewerbegebiet Meerane zu vermieten.

Kontakt: Telefon 08395/93670, Fax 08395/936716, 
               info@laemmle-holz.de

Zahl der Woche

3800
3800 Stiefmütterchen 
wurden zur Frühjahrs-
bepfl anzung gesetzt.

Förderung von Energieeffi zi-
enzmaßnahmen der gewerb-
lichen Wirtschaft 
KfW-Programm Energieeffizi-
enz Standard In diesem Pro-
gramm wurde der Kredithöchst-
betrag von bisher 10 Mio. € auf 
25 Mio. € erhöht. Damit wird 
gestiegenem Finanzbedarf Rech-
nung getragen und es werden 
weitere Anreize geschaffen, in 
Energieeffi zienzmaßnahmen zu 
investieren. Unternehmen mit 
einem Gruppenumsatz von mehr 
als 500 Mio. € und kommunale 
Unternehmen können diese Kre-
dite nun ebenfalls in Anspruch 
nehmen. Auch im ERP-Umwelt- 

Förderinformationen Energieeffi zienz
und Energieeffizienzprogramm 
wurde das Kreditvolumen von 
bisher 10 Mio. € deutlich erhöht.
Private Energieeffi zienzmaß-
nahmen
Die Zuschüsse für die Vor-Ort-
Beratung sollen von derzeit 
300 € für ein Einfamilienhaus 
auf 400 € und von 360 € für ein 
Mehrfamilienhaus (mind. 3 Wohn-
einheiten) auf 500 € angehoben 
werden. Damit wird die Bedeutung 
einer qualifi zierten Energieeffi zi-
enzberatung noch einmal unter-
strichen. Informationen fi nden Sie 
auch unter www.ezm-meerane.de
Ihre Dipl.-Ing.(FH) S. Salzbrenner, 
    Architektin & Energieberaterin 

Fortsetzung der Veröffentlichung 
der Spendernamen: Klaus & Gud-
run Merkel, Waltraud Beuchold, 
Margit Dombrowski, Optiker Heiko 
Kraus, Dieter & Gisela Hummel, 
Franz & Helga Bachmann, Heinz 
Malz, Candida Berger (Aalen), Jür-
gen & Annelie Hofmann, Eva Metz-
ner, Claudia Metzner (Lauf), Erika 
Schmieder, Rudolf & Rosemarie 
Lenke, Dietmar und Ursula Hänig 
(Hainichen), Christine Bressau, 
Christian & Gertraude Nötzold, 
Wilfried Kunz, Rosemarie Metzner.

Förderkreis Friedhof Meerane e.V. informiert
Durch eine große Einzelspende 
von 20.000 €  ist der Kontostand 
auf 26.635 € empor geschnellt.
Der Förderkreis dankt allen Spen-
dern herzlich für ihren Beitrag zur 
Erhaltung unserer Friedhofshalle.
Spendenkonto für weitere Spen-
den: Förderkreis Friedhof Meerane 
e.V., Konto-Nr. 0710011091, BLZ 
8705000, Sparkasse Chemnitz, 
Kennwort Spende Friedhofshalle. 
Für Spendenbescheinigungszusen-
dungen bitten wir um Ihre Anschrift 
auf der Überweisung.    Dr. P. Ohl       
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Wir liefern Öko-Strom preiswert zu Ihnen nach 
Hause. Meeraner Energie ist ein Stück Lebens-
qualität zu konstanten Preisen.

Jetzt mit neuer Preisgarantie bis 31.12.2012!


